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1. Einleitung und Zielsetzung

Nordlich von Schillerslage bei Burgdorf, Niedersachsen, befindet sich ein Mess- und
Testgebiet des Leibniz-Instituts fir Angewandte Geophysik (LIAG) (Abb. 1). Es zeigt
u.a. einen geologischen Aufbau, der zur Erprobung insbesondere geoelektrischer
Messverfahren giinstige Voraussetzungen bietet. Es liegt im raumlich nahen Umfeld
des Instituts, die Noise-Bedingungen fiir verschiedene geophysikalische Verfahren
sind akzeptabel, die geologischen Randbedingungen sind typisch fur weite Teile
Norddeutschlands, der geologische Aufbau des Gebietes ist modellhaft einfach.

Zur genaueren Definition der geologischen Bedingungen im Messfeld waren im
September 2008 zunéchst vier Bohrungen niedergebracht worden. Die Bohrungen
haben den geologischen Aufbau der quartaren Lockergesteine bis zur
Festgesteinsoberflache erkundet und erstes Probenmaterial fir petrophysikalische
Untersuchungen gewonnen. Die Bohrergebnisse sind in einem Bericht dokumentiert
worden (Binot, 2008). In der Folge sind zusatzlich mehrere Grundwassermessstellen
in Clustern auf einer Wiese eingerichtet worden und verschiedene geophysikalische
Messungen wurden durchgefuhrt (Holland et al. 2011).

Abbildung 1: Lage des Mess- und Testgebietes Engensen - Schillerslage



Jungst erméglichten Radarmessungen im Testgebiet mithilfe von neuen Antennen-
und apparativen Aufnahmekonstellationen, entlang eines Teilstiickes des Otzer
Weges (Abb. 1) ein differenziertes Radar-Reflektorenabbild zu erstellen. In der
Radarabbildung (Abb. 2) deuten sich verschiedene Reflektoren-Hochlagen und
Reflektorenaufspaltungen an, deren Ursache durch Bohrungen ergriindet werden
soll, um die Beurteilung der Radargramme zu erleichtern, das Prozessing gezielter
voranzutreiben und Voraussetzungen fir die weitere Gerateentwicklung zu schaffen.

Abbildung 2: Feld-Radargramm (Ausschnitt). Das Radargramm zeigt im Intervall 200
bis 300 Nanosekunden einen ausgepragten Reflektor, der stellenweise von einem
zweiten Reflektor unterlagert ist.

Weiterhin soll in der Kombination mehrerer geophysikalischer Messverfahren der
ungesattigte und teilgesattigte Porenraum tber dem Grundwasserkérper untersucht
werden. Dazu sollten Messstellen eingerichtet werden, die den speziellen
Erfordernissen der geplanten Messverfahren (Bohrlochradar, Bohrloch-NMR etc.) im
Hinblick auf Bohrlochdurchmesser und Ringraumbeschaffenheit entgegen kommen.
Schliel3lich sollten in geringem Umfang uberlappend Bohrkerne gewonnen werden,
die zum einen die ungesattigte Zone zum anderen den Ubergang zum
Geschiebemergel dokumentieren.

Entsprechend wurden 4 Typen von neuen Bohrungen geplant und durchgefihrt:

e 5 Schneckenbohrungen bis ca. 20 m Tiefe im Schneid-Hebeverfahren



zur Erkundung der Radarreflektoren,

e 5 Hohlbohrschneckenbohrungen, davon drei Stiick im Tiefenbereich O bis 4 m
mit der Gewinnung von 1-m-Rammkernen, jeweils als Zwilligsbohrungen mit
0,5 m Tiefenversatz, um ein durch Uberlappung liickenloses Bohrprofil
oberhalb des Grundwasserspiegels in der ungesattigten Zone zu gewinnen,
und zwei Stick im Tiefenbereich 4 bis10 m zu der Gewinnung von 1-m-
Rammkernen in der gesattigten Zone.

e 1 Hohlbohrschneckenbohrung bis 5 m ausgebaut als Grundwassermessstelle

e 2 Rohreinpressungen fir NMR Messungen je 4 m PVC-Rohr mit minimaler
Ringraumstérung

Da die Rohreinpressungen ein auf das NMR-Messverfahren besonders
abgestimmtes Vorgehen erforderte, sind vorab verschiedene Einpress-Tests
durchgefiihrt worden, die ermdglichten, dass das geeignete Material und ein
wirksames Verfahren fir die Rohreinpressung gefunden wurde.

Schlief3lich sind im Rahmen der Bohrarbeiten auch 4 bestehende Bohrungen auf der
Wiese im Testfeld zurtickgebaut und verfillt worden.
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Abbildung 3: Lage der neuen Bohrungen bei Engensen im LIAG Test- und Messfeld

2. Geologie im Bohrgebiet

Im Bohrgebiet folgen unter quartaren, tberwiegend glazial gepragten klastischen
Lockergesteinen (Sande, Kiese, Geschiebemergel) mit wenigen, diinnen,
warmzeitlichen Einschaltungen von humosem Material, Torfen und
Paldaobodenbildungen, die marinen karbonatischen Festgesteine der Oberkreide.
Eine weiter gehende Zusammenschau der Geologie ist in der Geologischen
Kurzbeschreibung des Mess- und Testgebiets (Binot, 2008) gegeben. Dort sind
ebenfalls die Grundwasserverhaltnisse angesprochen. Uber den sehr schwach
durchlassigen Mergeln der Oberkreide befinden sich zwei, durch einen



Geschiebemergel getrennte Grundwasserstockwerke. Der untere
Grundwasserkorper steht zeitweise (z.B. im regenreichen Frihjahr) unter artesischer
Spannung, wie sich bei Bohrarbeiten herausgestellt hatte.

3. Lage und Benennung der Bohrungen

Die neuen Bohrungen liegen in Niedersachsen 6stlich der Ortschaft Engensen,
nordlich von Schillerslage bei Burgdorf und im Bereich des Mess- und Testgebiets
des LIAG (Abb. 1 und Abb. 3).

Abbildung 4: Lage der Bohrungen (blaue Punkte) in einem aktuellen Luftbild der
.Landesvermessung + Geobasisdaten, Hannover“. Der rote Punkt markiert die Null-
Marke der Radar-Messkampagne und gleichzeitig die Lage der Bohrung ENG_ 38,
siehe auch Lageskizze Abb. 7.

Sieben Bohrlokationen sind im Randstreifen eines befahrbaren, unbefestigten
Wirtschaftsweges (Otzer Weg) angeordnet (Abb. 4 und Abb. 5) Eine weitere ist am
Rand eines Wiesengrundsticks gelegen (Abb. 4 und Abb. 6), welches dem LIAG seit
mehreren Jahren als Mess- und Testfeld dient.

An einigen Bohrlokationen sind mehrere Bohrlécher eng nebeneinander abgeteuft
worden, siehe dazu Lageskizze in Abb. 7.

Alle Bohrungen liegen auf Blatt Grof3burgwedel, Nr. 3525 der Topographischen Karte
1:25 000 (TK25).
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Abbildung 5: Foto vom Otzer Weg, Blickrichtung nach Westen. Bohrlokationen am
Wegesrand durch Pflécke, weild (ENG_032) und rot (ENG_029), gekennzeichnet.

Abbildung 6: Foto des Wiesengrundstticks im Mess- und Testfeld des LIAG
Im Mittelgrund neben einer bestehenden Grundwassermessstelle der Bohrplatz der
Bohrungen Engensen 017 (ENG_017)



Benennung, Kenndaten der neuen Bohrungen:

Bohrung Engensen 08
Bohrungskirzel: ENG_008P

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565892,0

5818536,0

51,29 m 4. NN

12,4 m unter Gelande

Hohlbohrschnecke, Rammkernbohrung

21.12.2009

verrohrt, offen, von 6 m bis ET verfiltert

Die Bohrung ENG_008P wurde als Grundwassermessstelle
ausgebaut und ist bis 12,35 m mit DN80 PVC verrohrt.

Bohrung Engensen 17 AB
Bohrungskirzel: ENG_017AB

Rechts:
Hoch:
Ansatzhdhe:
Endteufe:
Bohrungstyp:

Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565872,6

5818614,5

51,15m u. NN

4,0 m unter Gelande

Hohlbohrschnecke, Rammkernbohrung

Tiefen Uberlappende Zwillingsbohrung

05.07.2016

verfullt

Die Bohrung ENG_017_AB enthélt die zu einem Bohrloch
kombinierte Kernbeschreibung der Bohrungen ENG_017A und
ENG_017B. Die Bohrungen stehen 50 cm voneinander entfernt.
Als Tiefenangabe wurde jeweils die der ENG_017A bevorzugt.

Bohrung Engensen 17 NMR
Bohrungskirzel: ENG_017NMR

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:
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3565870,2

5818617,1

51,22 m U. NN

4,0 m unter Gelande

Rohreinpressung, Vollwandrohr DN100x5, PVC

06.07.2016

verrohrt, offen

Die Bohrung ENG_017NMR steht 1,2 m neben der Grundwas-
sermessstelle ENG_017P. Die Bohrung dient dazu, mit Radar-
und NMR-Messungen den ungesattigten Untergrund zu erkun-
den und Messdaten zu kalibrieren. Die Aufgabe war, ein Rohr mit
minimalstem Ringraum einzubauen. Dazu wurde ein DN100-
PVC-Rohr mit der Bohranlage ohne Drehbewegung sehr lang-
sam eingedruckt, gleichzeitig wurde wahrend des Abteufens
manuell innen das Rohr mit einer Bohrmaus, weiter unten mit
einer Schappe geleert. Da das Rohr naturgemaR keine Boden-
kappe hat, ist das Rohr wegen Grundbruch nach Abschluss der
Bohrarbeiten nur bis 3,9 m befahrbar. OK-Rohr befindet sich 14
cm unter Gelande.



Bohrung Engensen 29
Bohrungskirzel: ENG_029

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565695,0

5818355,0

52,80 m U. NN

25,0 m unter Gelande

Schneckenbohrung, Schneid-Hebeverfahren / Drillbohrverfahren
31.05.2016

verfullt

Die Bohrung diente der geologischen Erkundung des
geophysikalischen Test- und Messfeldes des LIAG, speziell der
Verifizierung der Tiefenlage von Radar-Reflektoren unter dem
Otzer Weg. Die Bohrung wurde bis 15 m Tiefe im
Schneidhebeverfahren, ab 15 m bis ET im Drillbohrverfahren
niedergebracht. Zwei Kernbohrungen wurden tiefentiberlappend
bis 3 m Tiefe niedergebracht, (ENG_29 B und ENG_29 C). Sie
lagen 5 m bzw. 5,5 m westlich von ENG_029. Sie sind
bodenkundlich aufgenommen worden und als Profil ENG_29B in
der Bodendatenbank gespeichert.

Bohrung Engensen 29 A
Bohrungskirzel: ENG_029A

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565694,0

5818355,0

52,80 m u. NN

1,4 m unter Gelande

Rohreinpressung, KG-Rohr NW 100/5000

06.06.2016

havariert, KG-Rohr beschadigt, verfullt

Die Bohrung sollte dazu dienen, mit Radar- und NMR-
Messungen den ungesattigten Untergrund zu erkunden und
Messdaten zu kalibrieren. Die Aufgabe war, ein Rohr mit
minimalstem Ringraum einzubauen. Dazu wurde versucht, ein
DN100-KG-Rohr (oranges Rohr aus dem Baumarkt) mit der
Bohranlage ohne Drehbewegung sehr langsam in den Boden
einzudriicken, gleichzeitig wurde wahrend des Abteufens
manuell innen das Rohr mit einer Bohrmaus geleert. Schon bei
1,4 m Tiefe wurde das Rohr durch die mechanische Belastung
schadhaft und kollabierte am unteren Ende. Die Bohrung wurde
aufgegeben.

Bohrung Engensen 29 BC
Bohrungskirzel: ENG_029 BC

Rechts:
Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:

3565697

5818354,0

52,80 m 0. NN

3,0 m unter Gelande
Hohlbohrschnecke, Rammkernbohrung
Tiefen Uberlappende Zwillingsbohrung
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Fertigstellung:
Status:
Bemerkung

08.06.2016

verfullt

Die Bohrung ist zu Darstellungszwecken zusammengesetzt aus
den Bohrungen ENG_29B und ENG_29C. Diese zwei
Rammkernbohrungen wurden tiefentberlappend bis 3 m Tiefe
niedergebracht. Sie lagen 5 m bzw. 5,5 m westlich von
ENG_029. Sie sind bodenkundlich aufgenommen worden und
als Profil ENG_29B in der Bodendatenbank gespeichert.

Bohrung Engensen 29 NMR
Bohrungskirzel: ENG_029NMR

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565697,0

5818354,6

52,80 m 0. NN

4,0 m unter Gelande

Rohreinpressung, Vollwandrohr DN100x5, PVC

07.06.2016

verrohrt, offen

Die Bohrung ENG_029NMR steht 2 m dstlich der Pilotbohrung
ENG_029. Die Bohrung dient dazu, mit Radar- und NMR-
Messungen den ungesattigten Untergrund zu erkunden und
Messdaten zu kalibrieren. Die Aufgabe war, ein Rohr mit
minimalstem Ringraum einzubauen. Dazu wurde ein DN100-
PVC-Rohr mit der Bohranlage ohne Drehbewegung sehr
langsam eingedrtickt, gleichzeitig wurde wahrend des Abteufens
manuell innen das Rohr mit einer Bohrmaus, weiter unten mit
einer Schappe geleert. Da das Rohr naturgeman keine
Bodenkappe hat, ist das Rohr wegen Grundbruch nach
Abschluss der Bohrarbeiten nur bis 3,6 m befahrbar.

Bohrung Engensen 32
Bohrungskirzel: ENG_032

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

12

3565718,0

5818352,0

53,20 m . NN

12,0 m unter Gelande

Schneckenbohrung, Schneid-Hebeverfahren

31.05.2016

verfullt

Die Bohrung diente der geologischen Erkundung des
geophysikalischen Test- und Messfeldes des LIAG, speziell der
Verifizierung der Tiefenlage von Radar-Reflektoren. Die Bohrung
wurde bis 12 m (ET) im Schneidhebeverfahren niedergebracht.
Nachtraglich wurden am 09.06.2016 mit der Hohlbohrschnecke
und dem Rammkernrohr im Tiefenintervall von 9 bis 11 m zwei
Bohrlerne & 1 m gewonnen. Der Bohrkernbefund ist nachtraglich
als weitere Detalllierung in das Schichtenverzeichnis
eingearbeitet worden. Die Rammkernbohrung stand 1 m westlich
neben dem 1. Bohrloch und ist unter dem Namen ENG_32A
separat dokumentiert.



Bohrung Engensen 32 A
Bohrungskirzel: ENG_032A

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565717,0

5818352,0

53,20 m 0. NN

11,0 m unter Gelande

Hohlbohrschnecke, Rammkernbohrung 9 — 11 m

09.06.2016

bis 5 m verfullt, anschl. zur ENG_032P ausgebaut

Die Bohrung diente der geologischen Erkundung des
geophysikalischen Test- und Messfeldes des LIAG, speziell der
Probennahme fur Dielektrizitatsmessungen und fir die
Verifizierung der Tiefenlage von Radar-Reflektoren. Die Bohrung
wurde zunachst bis 9 m im Drillbohrverfahren mit der
Hohlbohrschnecke niedergebracht. Im Tiefenintervall von 9 bis
11 m wurden mit der Hohlbohrschnecke und dem Rammkernrohr
zwei Bohrkerne a 1 m gewonnen. Der Bohrkernbefund ist auch in
das Bohrprofil der Bohrung ENG_32 eingearbeitet. Die
Kernbohrung ENG_32A stand 1 m westlich neben dem
Pilotbohrloch ENG_32.

Bohrung Engensen 32 P
Bohrungskirzel: ENG_032P

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565717,0

5818352,0

53,20 m 0. NN

5,0 m unter Gelande

Hohlbohrschnecke

31.05.2016

verrohrt bis 5 m, K-Rohr DN8O, Filter 3 - 5m, offen

Die Bohrung dient der Beobachtung des Grundwasserspiegels
im geophysikalischen Test- und Messfeldes des LIAG. Die
Bohrung wurde bis 5,04 m (ET) im Trockenbohrverfahren mithilfe
der Hohlbohrschnecke gebaut, indem das Loch der bestehenden
Bohrung ENG32A zur Grundwassermessstelle DN80 ausgebaut
wurde. Dazu war das Bohrloch der Bohrung ENG_032A vorher
von 11 m bis 5,04 m Tiefe rickverfillt worden. OK-Rohr liegt
0,13 m unter Gelande und ist mit einer Betonstein-
Terrassenplatte abgedeckt. Der Grundwasserspiegel in der
ENG_032P lag am 10.06.2016 bei 2,43 m unter OK-Rohr.

Bohrung Engensen 34
Bohrungskirzel: ENG_034

Rechts:

Hoch:
Ansatzhdéhe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:

3565756,0

5818346,0

52,66 m . NN

10,5 m unter Gelande

Schneckenbohrung, Schneid-Hebeverfahren
02.06.2016
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Status:
Bemerkung:

verfullt

Die Bohrung diente der geologischen Erkundung des
geophysikalischen Test- und Messfeldes des LIAG, speziell der
Verifizierung der Tiefenlage von Radar-Reflektoren. Die Bohrung
wurde bis 10,5 m (ET) im Schneidhebeverfahren niedergebracht.

Bohrung Engensen 35
Bohrungskirzel: ENG_035

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565784,0

5818342,0

52,40 m 0. NN

23,0 m unter Gelande

Schneckenbohrung, Schneid-Hebeverfahren / Drillbohrverfahren
01.06.2016

verfullt

Die Bohrung diente der geologischen Erkundung des
geophysikalischen Test- und Messfeldes des LIAG, speziell der
Verifizierung der Tiefenlage von Radar-Reflektoren. Die Bohrung
wurde bis 14,5 m (ET) im Schneidhebeverfahren niedergebracht.
Anschliel3end wurde im Drillverfahren bis 22 m weiter gebohrt.
Von 22 m - 23 m wurde wieder im Schneidhebeverfahren
gebohrt.

Am 15.03.2017 wurde 1 m neben der Bohrung eine
Rammkernbohrung (ENG_35A) niedergebracht, die im Intervall
8-13 m Bohrkerne lieferte.

Bohrung Engensen 35 A
Bohrungskirzel: ENG_035A

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565785,0

5818342,0

52,40 m 0. NN

13,0 m unter Gelande

Hohlbohrschnecke, Rammkernbohrung

16.03.2017

verfullt

Die Bohrung diente der geologischen Erkundung des
geophysikalischen Test- und Messfeldes des LIAG, speziell der
Probennahme fiur DielektrizitAtsmessungen und der Verifizierung
der Tiefenlage von Radar-Reflektoren. Die Bohrung wurde bis
8 m mit der Hohlbohrschnecke gedrillt. Von 8 m bis 13 m (ET)
wurden im Rammkernverfahren 1-m-Bohrkerne gewonnen.

Im Vorjahr war 1 m seitlich die Drillbohrung ENG_035 z.T. im
Schneidhebeverfahren bis 23 m (ET) niedergebracht worden.

Bohrung Engensen 38
Bohrungskirzel: ENG_038

Rechts:
Hoch:
Ansatzhdhe:
Endteufe:
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3565672,0
5818358,0

53,70 m . NN

6,0 m unter Gelande



Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

Hohlbohrschnecke, Rammkernbohrung

14.03.2017

verfullt

Die Bohrung diente der geologischen Erkundung des
geophysikalischen Test- und Messfeldes des LIAG, speziell der
Probennahme fur Dielektrizititsmessungen und der Verifizierung
der Tiefenlage von Radar-Reflektoren. Insbesondere
interessierte die Schichtgrenze Kies/Geschiebelehm. Die
Bohrung wurde bis Endteufe mit der Hohlbohrschnecke
niedergebracht. Rammkerne im Durchmesser von 65 mm
wurden im Intervall von 4 m bis 6 m (ET) gewonnen.

Bohrung Engensen 45
Bohrungskirzel: ENG_045

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565626,0

5818358,0

54,30 m 0. NN

12,0 m unter Gelande

Schneckenbohrung, Schneid-Hebeverfahren

06.06.2016

verfullt

Die Bohrung diente der geologischen Erkundung des
geophysikalischen Test- und Messfeldes des LIAG, speziell der
Verifizierung und Qualifizierung eines Radar-Reflektors in
ca. 10 m Tiefe. Die Bohrung wurde bis Endteufe im
Schneidhebeverfahren niedergebracht.

Bohrung Engensen 45 A
Bohrungskirzel: Eng_045A

Rechts:

Hoch:
Ansatzhohe:
Endteufe:
Bohrungstyp:
Fertigstellung:
Status:
Bemerkung:

3565627,0

5818364,0

54,30 m 0. NN

10,0 m unter Geléande

Hohlbohrschnecke, Rammkernbohrung

15.03.2017

verfullt

Die Bohrung diente der geologischen Erkundung des
geophysikalischen Test- und Messfeldes des LIAG, speziell der
Verifizierung und Qualifizierung eines Radar-Reflektors in

ca. 8 m Tiefe. Die Bohrung wurde bis Endtiefe mit der
Hohlbohrschnecke niedergebracht. Rammkerne 65 mm wurden
im Intervall von 3 m bis 10 m (ET) gewonnen.

15



Benennung der zurtickgebauten Bohrungen:

Folgende vier bestehende Bohrungen auf der grol3en Wiese des geophysikalischen
Test- und Messfeldes des LIAG wurden im Rahmen der Bohrkampagne im
Frihsommer 2016 zuriickgebaut und verfullt:

ENG_005P
ENG_006P
ENG_007P
ENG_008TDR

Weitere Angaben zur Lage der Bohrungen

Die Lagekoordinaten sind mit GPS eingemessen, jedoch sind die GPS-Messdaten
nicht hochgenau, weil die Baume des Waldes nur eine in der Genauigkeit
eingeschrankte Messung ermoglichte. Einige der Hohen sind mit Bezug auf die
Grundwassermessstelle ENG_017P vom LIAG nivelliert worden.

Eine Lageskizze zu den Bohrungen der Bohrkampagnen im Frihsommer 2016 und
Frihjahr 2017 entlang des Otzer Weges ist in Abbildung 7 dargestellt. Sie zeigt auch
die Beziehung zwischen den Bohrungen und den Radar-Messungen. Eine Profil-
Metrierung der Radarmessung hat eine Profilmarke ,Null“, die mit der Sprayfarbe
Orange an einer jungen Eiche 9,5 m nérdlich der Wegmitte markiert wurde. Auf der
Wegmitte des Otzer Weges wurden entsprechend die Profilmeter gemessen. Die
Mitte der Wegekreuzung liegt bei Profilmeter 55. Zu jeder Bohrung sind die
Profilmetrierungen und der Abstand zur Wegmitte vermerkt. Bohrpunkte mit positiven
Profilmeterzahlen liegen 6stlich, die mit negativen Werten westlich der Profilmarke
.Null“. Ebenso liegen positive Meterangaben ndrdlich der Wegmitte, negative sudlich.

Rechts:
Abbildung 7:
Lageskizze zu den Bohrungen, weitere Erlauterungen nebenstehend

Erlauterungen zur nebenstehenden Abbildung 7:

Abkurzung:

ENG — Engensen (abgekurzter Ortsname als Teil des Bohrungsnamens)
Kirzel am Bohrungsnamen:

GroRbuchstaben A , B, C: neues Bohrloch an gleicher Bohrlokation
GroRRbuchstabe P: Grundwassermessstelle (Pegelbohrung)
GroRbuchstaben NMR und TDR: Bohrung fur NMR-Messung und Radarmessung
ET: Endteufe der Bohrung, tiefster erbohrter Punkt unter Gelande
Marke: Profilmetermarkierung

-zu: Bohrloch ist verfuillt

-auf: Bohrloch ist verrohrt und offen
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4. Bohrverfahren

Es kam die Wellco-Drill WD-500-Bohranlage des Niedersachsischen Landesamtes
fur Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) zum Einsatz.

An dieser Stelle sei dem Bohrteam des LBEG, namentlich Herr Robert Broschinski,
Frau Kerstin Fischer, Herr Thomas Jelinski und Herr Klaus Urban fiur die umsichtige
Durchfiihrung der Bohrungen und die hilfreichen Hinweise bei der Bohrplanung
gedankt.

Die WD-500-Bohranlage ist fr Trockenbohrverfahren mit Schneckenbohrgestange
ausgerustet. Weiterhin gehtéren Gestange aus Hohlbohrschnecken und ein
Rammschlagwerk sowie ein Rammkernrohr zur Ausristung der Anlage, mit deren
Hilfe es maoglich ist, Bohrkerne im Lockergestein zu gewinnen. Weiterhin ist es mit
der Anlage mdglich, Bohrldcher mit PVC-Verrohrung zu Grundwassermessstellen
auszubauen.

Das Schneckenbohrgestange wurde in der Regel im Schneidhebeverfahren
eingesetzt. Bei den Bohrungen Eng_029 und ENG_035 wurde das
Schneckenbohrgestange im unteren Teil streckenweise auch im weniger
aufschlussreichen Drillbohrverfahren betrieben. Beide Verfahren sind ausschlief3lich
fur Bohrungen im Lockergestein ausgelegt. Unter glinstigen Umstanden kann das
Bohrgestange auch noch wenige Meter in das Festgestein, zumindest in dessen
Auflockerungszone, eindringen.

Beim Drillbohrverfahren wird ein Schneckenbohrgestange mit geringem Vorschub
drehend in den Untergrund gebohrt wodurch nach dem Prinzip der archimedischen
Schraube Bohrgut noch oben gefdrdert wird. Das Bohrgestange besteht aus je 3 m
langen Stangen, die Uber einen Sechskant-Verbinder zusammengesteckt und mit
Querbolzen gehalten werden. Der Bohrvorgang wird folglich alle 3 m gestoppt, um
das nachste Gestangestick nachzusetzen. Auf diese Weise wird das Bohrgesténge
verlangert, bis die gewiinschte Tiefe erreicht ist. Das erbohrte Lockergestein wird
sukzessiv durch das rotierende Schneckengewinde zu Tage gefdérdert. Da die
Fordergeschwindigkeit des Bohrgutes schwer kontrollierbar ist, wird die
Tiefenzuordnung des Bohrguts mit fortschreitender Bohrtiefe problematisch. Hinzu
kommt eine kontinuierliche Kontamination des Bohrguts mit Nachfall aus der
Bohrlochwand. Die Beobachtung der Veranderung des Drehmoments am Bohrkopf
gibt weitere Hinweise auf die Tiefenlage von Schichtgrenzen.

Eine bessere Tiefenzuordnung ermdglicht das hier Gberwiegend eingesetzte, zeit-
und arbeitsaufwandige Schneidhebeverfahren mit dem gleichem
Schneckenbohrgestange. Dabei wird das Schneckengestange mit einem der
Wendelsteigung entsprechenden Vorschub in den Untergrund gedreht, vergleichbar
einem Korkenzieher, der in einen Flaschenkorken gedreht wird. Anschliel3end wird
das Gestange ohne zu drehen zu Tage gehoben. Stark gestérte und durch die
Bohrlochwand kontaminierte Lockergesteinsproben kénnen anschliel3end aus den
Wendelzwischenrdumen des Schneckenbohrgestanges entnommen werden. Bei
bindigem Material kann die Kontamination, welche aus haften gebliebenem, meist
sandig-kiesigem Material der Bohrlochwand besteht, einfach mit Spachtel oder
Messer entfernt werden. Die Unterscheidung zwischen Originalmaterial und
Kontamination (Nachfall) ist besonders bei nicht-bindigem Material oft nicht eindeutig.
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Bisweilen wird zudem nicht-bindiges Material beim Gestangeausbau vom
Grundwasser aus der Schneckenwendel gespult. Ist das Material am ersten
Gestangestuck geologisch beschrieben und beprobt worden, werden die
Schneckenwendel gesdubert. Anschliel3end wird die Stange ohne zu rotieren zurtick
in das Bohrloch gesteckt, die Folgestange wird nachgesetzt, es werden die nachsten
3 mim o.g. Verfahren ,geschnitten* und ,gehoben®. Das gesamte Gestange wird
ausgebaut, das Bohrergebnis zutage geholt usw. Jedes weitere 3-m-Intervall bringt
jeweils einen kompletten ,Roundtrip” mit sich, d.h. das gesamte Gestange wird aus-
und anschlieRend wieder eingebaut. Mit zunehmender Tiefe wachsen der
Zeitaufwand und die Probleme mit Nachfall und Stabilitat der Bohrlochwand.

Das Rammkern-Bohrverfahren wurde mithilfe einer Hohlbohrschnecke im
Trockenbohrverfahren durchgefiihrt. Die Hohlbohrschnecke stabilisiert als
mitgefuhrte Verrohrung die Bohrlochwand. Die Hohlbohrschnecke hat an der Sohle
eine Bohrspitze, die mit einem Fanggerat innen durch die Hohlbohrschnecke
ausgebaut werden kann, so dass danach das Rammkernrohr innen durch die
Hohlbohrschnecke einfahren werden und so die Bohrlochsohle durchstof3en kann.
Ein am Stahlseil anschlieBend eingelassenes Hammergewicht schlagt mit einem
Exzenterschlagwerk das Rammkernrohr einen Meter tief in die Bohrlochsohle. Dann
wird das Rammkernrohr mit der Hohlbohrschnecke tberbohrt und per Stahlseil
zutage gefordert. Der Kernliner wird aus dem Rammkernrohr entnommen, ein neuer
leerer PVC-Liner wird eingesetzt. Nun kann der nachst folgende Meter mit dem
Rammbkernrohr in gleicher Weise erbohrt werden.

Soll aus Zeitgrinden das Rammkernverfahren nicht gleich von der Erdoberflache an
Meter fur Meter erfolgen, sondern erst ab einer vorgegebenen Tiefe gekernt werden,
dann wird die Hohlbohrschnecke bis zur Starttiefe fir das Kernen im
Drillbohrverfahren eingesetzt. Es ist dabei zu beachten, dass das vom Volumen der
Hohlbohrschnecke zu verdrangende Material bauartbedingt nur zum Teil zutage
gefordert wird. Ein nennenswerter Teil des Bohrguts wird seitlich in die Bohrlochwand
verdrangt. Auch schiebt die Hohlbohrschnecke aufgrund ihrer Breite vor ihrer
Meil3elspitze Bohrgut vor sich her. Dieses wird bei der Umstellung zum
Kernbohrverfahren dann als stark gestorter ,Nachfall* im ersten Kernliner
vorgefunden. Nicht selten sind die Kernliner nicht zu 100 % gefillt. Dies kann
verschiedene bohrtechnische, aber auch materialspezifische Grinde haben. Der
Kernverlust betrifft meist den Anfang und das Ende eines Kernmeters. Es kann daher
sinnvoll sein, ,uberlappend“ Bohrkerne zu gewinnen, indem unmittelbar neben einer
ersten Rammkernbohrung eine zweite Rammkernbohrung niedergebracht wird,
wobei die Starttiefen der Kerne um 50 cm tiefenversetzt gebohrt werden.

Im Testgebiet hat sich gezeigt, dass mit dem Schneidhebeverfahren bis in Tiefen von
ca. 12 bis 15 m recht zuverlassige Ergebnisse erzielt werden konnten. Die Vergleiche
der Tiefenlagen von Schichtgrenzen aus Rammkernbohrungen mit entsprechenden
Ergebnissen aus Bohrungen, die im Schneidehebeverfahren abgeteuft wurden,
deuten an, dass die Fehler den zwei Dezimeterbereich in der Regel nicht
Uberschreiten. In gro3eren Tiefen steigt der Fehler beim Schneidhebeverfahren an.
Die bei ca. 20 bis 25 m Tiefe liegende Schichtgrenze zum Festgestein (Oberkreide)
liel3 sich auch bei Drillbohrungen durch den deutlichen Anstieg des Drehmoments
etwa auf den Meter genau festlegen.
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5. Bohrergebnisse
Zusammenschau

Inzwischen liegen im Bereich des hier weiter untersuchten Mess- und Testgebiet des
Leibniz-Instituts fur Angewandte Geophysik ca. 25 mit der Bohranlage
niedergebrachte Bohrungen vor. Einige dieser 25 Bohrungen waren ausschlief3lich
fur Pumpversuche und Grundwasserbeprobung abgeteuft worden. Da man aus
Bohrungen in der Nahe die Geologie hinreichend gut zu kennen glaubte, hat man auf
eine geologische Beschreibung verzichtet. Von 15 dieser Bohrungen (ENG_001,
ENG_002, ENG_003A, ENG_004, ENG_008P, ENG_017AB, ENG_020, ENG_029,
ENG_032, ENG_034, ENG_035, ENG_038, ENG_045, ENG_045A und ENG_102)
liegt ein vom LIAG angefertigtes Schichtenverzeichnis vor, 2 weitere Bohrungen
(Pegel 160 und Pegel RAM G3) weisen ein extern angefertigtes
Schichtenverzeichnis auf. Die Schichtenverzeichnisse sind digital im Kartenserver
des LBEG (Landesamt fur Bergbau, Energie und Geologie, Hannover) offentlich
einzusehen. Der Link zum LBEG-Kartenserver lautet: http://nibis.Ilbeg.de/cardomap3/

Fur die Darstellung in der Zusammenschauen (Abb. 8, Abb. 9 und Abb. 10) wurden
acht Kartier-Einheiten unterschieden und von oben nach unten und damit von jung
nach alt mit K1 (Kartier-Einheit 1) bis K8 nummeriert.

Kartiereinheit 1 (K1) tritt im Tiefenintervall von O m bis ca. 2 m unter Gelande auf.
Ihre Obergrenze ist ein Podsol-Boden, der sich durchgehend in den Bohrungen
findet. In Bach Nahe und unter Staunasseeinfluss ist er als Gley-Podsol entwickelt.
Die Kartiereinheit besteht aus Mittelsanden und Feinsanden, die aquatisch und z.T.
fluviatil abgelagert sind, jedoch nennenswerte Anteile von &olisch eingebrachten
Komponenten enthalten. Vereinzelt sind auch rein aolische Elemente dabei. Unweit
des Untersuchungsgebietes befinden sich Relikte von Wind-Duinen, die stellenweise
die K1 Uberlagern. An der Basis von K1 ist nicht selten lokal eine Zentimeter bis
Dezimeter machtige Torflage beobachtet worden. Nicht immer ist die Basis eindeutig
identifizierbar, wenn die Torflage nicht oder nicht mehr vorhanden ist. Es wird ein
Holozénes Alter dieser Schicht angenommen.

Kartiereinheit 2 (K2) tritt im Tiefenintervall von ca. 1,5 m bis ca. 4 m unter Geldnde
auf. Ihre Obergrenze ist, wenn vorhanden, der Torf von K1. K2 besteht Uberwiegend
aus hellgrauen Sanden. Der obere Teil der Abfolge kann noch holozanes Alter
haben. In Anlehnung an die Bearbeitung der Geologischen Karte (Jordan, 1975) wird
diesem Schichtglied zunachst ein weichselzeitliches Alter zugeordnet. An der Basis
tritt ein mehrere Zentimeter bis Dezimeter machtiger Torf auf, der bereits der Eem-
Warmzeit zugerechnet werden kann, Datierungen liegen jedoch nicht vor.

Kartiereinheit 3 (K3) folgt unter dem K2-Torf und ist geringmachtig (ca. 1 m). Sie
wird ausschlie3lich durch einen bisweilen als Schluff, bisweilen als Geschiebemergel
angesprochenen nur einen oder nur wenige Zentimeter machtigen Horizont an der
Basis identifiziert, der jedoch in mehreren Bohrungen gefunden wurde. Von einer
stratigraphischen Zuordnung wird abgesehen.

Rechts:
Abbildung 8
Bohrergebnisse der Bohrungen, die die Oberkreide erreichten
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Rechts:

Abbildung 9

Bohrprofile entlang des Otzer Weges in einem West-Ost-Profil zur Darstellung des
Schichtaufbaus oberhalb des Geschiebemergels.

Die Bohrprofile belegen speziell fir das Schichtglied K5 starke und sehr kleinrAumige
Machtigkeitsvariationen.
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Rechts:

Abbildung 10
Anbindung der Bohrprofile entlang des Otzer Weges an die Bohrprofile auf der Wiese

des Geophysikalischen Testfeldes des LIAG mithilfe eines geknickten Stud-Nord /
West-Ost-Profils zur Darstellung des Schichtaufbaus oberhalb des

Geschiebemergels.
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Kartiereinheit 4 (K4) tritt im Tiefenintervall von ca. 4 m bis etwa 10 m auf. Es
handelt sich um meist hellgraue Sande, kiesige Sande und Kies, sehr selten mit
dunnen Schlufflagen. Die Schichten sind vermutlich zum Teil als glazifluviatile
Vorschiuttkorper abgelagert worden. Es ist auch bei nahe beieinander liegenden
Bohrungen nicht gelungen, Einzellagen zu parallelisieren. K4 wird in Anlehnung an
die Bearbeitung der Geologischen Karte (Jordan, 1975) dem Drenthe-Stadium der
Saale-Kaltzeit zugeordnet.

Kartiereinheit 5 (K5) ist ein grauer Kies. Seine kantengerundeten bis gut gerundeten
Gerolle bestehen Uberwiegend aus Gesteinen skandinavischer Provenienz, jedoch
finden sich auch Geroélle, die dem norddeutschen Mesozoikum zugeordnet werden
kénnen, darunter hauptsachlich Feuersteingerélle, sehr vereinzelt auch murbe, z.T.
intensiv griine Sandsteine. Der K5-Kies schlief3t sich unterhalb von K4, meist in
Tiefen unterhalb von 7 m bis 10 m an. Eine Besonderheit ist, dass sich die
Kiesmachtigkeit kleinrAumig deutlich variiert. So wurde z.B. in den nur 23 m
voneinander entfernten Bohrungen ENG_029 und ENG_032 fur die Einheit K5 eine
Machtigkeitsreduktion von 5,5 m aus 0,2 m beobachtet. In den Bohrungen ENG_034
und ENG_045A fehlt die Kartiereinheit K5. Als stratigraphische Zuordnung wird das
Drenthe-Stadium der Saale-Kaltzeit favorisiert. Eine zuverlassige Alterszuordnung
existiert nicht.

In der Gesamtsicht scheint die Kartiereinheit K5 die Topografie der unterlagernden
Geschiebemergel/Geschiebelenm-Einheit der Elsterkaltzeit zu plombieren.

Kartiereinheit 6 (K6) ist ein Geschiebemergel, der in seinem Topbereich regelmafig
zu einen Geschiebelehm dekarbonatisiert ist. Das Geschiebespektrum ist &hnlich
dem des Uberlagernden K5-Kies, jedoch treten etwas haufiger auch mirbe Sand-
und Schluffsteine sowie Karbonatgesteine auf, letztere jedoch nicht im
Geschiebelehm. Mdglicher Weise waren sie dort vorhanden und wurden im Zuge der
Dekarbonatisierung zersetzt. Die Gesamtmaéachtigkeit des Geschiebemergels variiert
zwischen ca. 3 und ca. 8 m. Der dekarbonatisierte obere Teil (Geschiebelehm) ist in
der Regel ca. 1 m bis 2 m machtig. Ebenfalls in Anlehnung an Jordan (1975) kénnen
der Geschiebemergel und der Geschiebemergel der K6-Einheit der Elster-Kaltzeit
zugeordnet werden.

Kartiereinheit 7 (K7) besteht aus grauen und hellgrauen, bisweilen graugriinen
karbonatischen Kiesen und Sanden. Sie werden der Elster-Kaltzeit zugeordnet. Der
stabile Anteil des Gerdllspektrums weist auf skandinavische Provenienz hin. Mit
Ann&herung an die Basis von K7 treten vermehrt auch Geroélle auf, die dem
norddeutschen Mesozoikum zugeordnet werden kdnnen. So wurde neben
Feuersteingeréllen Einzelstiickgerolle von mirben Sandsteinen, Ol-impragnierten
Sandsteinen, Schluffsteinen, mirben Karbonatgesteinen und Mergel u.a. beobachtet.
Auch wurden vereinzelt Fossilien gefunden (Mollusken, Seeigel, Schwammnadeln),
die als oberkretazische Geisterfauna eingestuft werden. Unmittelbar Gber der
Schichtgrenze zum Liegenden werden die Gerélle aus Karbonatgestein und Mergel
dominant.

Einen detaillierten Einblick in die Einheit K7 bietet die Kernbohrung ENG_003A, die
Kernbeschreibung ist im Anhang beigefugt.
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Kartiereinheit 8 (K8) sind die Karbonatgesteine der Oberkreide. Bohrtechnisch
konnten mit dem verfiigbaren Gerat nur die obersten Meter der Verwitterungs- und
Auflockerungszone durchteuft werden. Die Karbonatgesteine zeigen geschichtetes
Geflige. Es handelt sich Gberwiegend um fossilfihrende Kalkmergel und Mergel.
Aus regionalgeologischen Uberlegungen, die sich aus dem Geotektonischen Atlas
(Baldschuhn et al. 2001) ableiten lassen, sollten die erbohrten Gesteine dem unteren
Teil der Oberkreide zuzuordnen sein.

6. Datennachweis und Legende

Die Schichtenverzeichnisse und weitere Bohrungsinformationen sind digital im NIBIS
Kartenserver des LBEG (Landesamt fur Bergbau, Energie und Geologie, Hannover)
offentlich einzusehen. Der Link zum NIBIS Kartenserver des LBEG lautet:
http://nibis.lbeg.de/cardomap3/

Der NIBIS Kartenserver des LBEG greift die
darstellbaren Bohrungsinformationen aus der
Bohrdatenbank Niedersachsen ab. In dieser —

Bohrdatenbank sind zusétzliche Informationen = Ton

zu den Bohrungen hinterlegt, darunter auch E——1

Daten tber Bohrlochmessungen und oo
Probennahmen. Der Zugriff auf Inhalte der sxisn Schiuff
Bohrdatenbank kann auf Anfrage durch die =
zustandige Stelle beim LBEG gewahrt werden. | Feinsand
Die Farben- und Signaturendarstellungen fir die .
innerhalb dieses Berichts gezeigten Bohrprofile IR Mittelsand
sind in der Legende (Abb. 11) hinterlegt. RS

Diese Legende lehnt sich an die Legenden an, 71t Grobsand
die in der Bohrdatenbank Niedersachsen und im =00
NIBIS-Kartenserver des LBEG verwendet werden. Kies

oooooo

Insofern in den Darstellungen Abkirzungen o
verwendet sind, wird auf den >/, Geschiebelehm
Symbolschlissel Geologie, herausgegeben von o S A

. . /g/o /g/o
Look und Vinken 1975 verwiesen. o@g 05 Geschiebemergel
Die im Text eingebundenen Abbildungen der =
Profilschnitte Abb. 8 bis 10 sowie auch der — | Torf
Lageplan (Abb. 7) sind am Ende des Anhangs —
fur bessere Lesbarkeit in Originalgrol3e angefugt. ::i::i: Mudde
Mergelstein

Abbildung 11: Legende zu den Bohrprofilen
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Verfillung
der Bohrung

NN GOK
N ] -
51 Mu ® .? Mu ® .? . ) ) ) . ) _ [
= . o : Mittelsand (stark feinsandig, schwach schluffig, stark organisch, durchwurzelt), Boden (Ah-Horizont), dunkelbraun
LMoLt M bis schwarz, kalkfrei :f :
e e Quartar A —
Mu . Mu . — | [
LMLt Mo :: —
* . Mo * . Mo Mittelsand (stark feinsandig, organisch, schwach durchwurzelt, eisenschussig), Boden (Bh-Horizont), dunkelbraun — L—
° - - Quartar —_| —
.’ Mu .’ Mu ] -
.. . Mittelsand (feinsandig), Boden (B-Horizont), braun, kalkfrei — | —
Mo ™o Mo Quartar — | _
_| LMo, My :: :
Mot M — |
My ® ° My * ° Mittelsand (feinsandig, schwach organisch, schwach durchwurzelt, wolkig), C-Horizont, braun bis hellgrau, kalkfrei ]
o Quartar - =
* Mu * Mu . o
. E o Le
et t et Mittelsand (sehr schwach feinkiesig, schwach organisch, schwach durchwurzelt), fluviatil, braun bis hellbraun, . o
1 St e kalkfrei o o
e ..° * .. \ Quartar . k:
D Mittelsand (organisch, durchwurzelt), dunkelbraun bis schwarzbraun, kalkfrei O- pe
50 e e e e Quartar o | f
o L e e L Mittelsand (feinsandig, sehr schwach organisch, schwach durchwurzelt, wolkig), braun, hellbraun bis hellgrau, . &
L O g .0 945 .0 kalkfrei & Le
= == —| —\ Quartér . P
—— = Torf (stark zersetzt), braun <>. <>.
T - Quartar = be
_— e = - o | o
[ —_— — - — fod L]
- _—e= _ = A -
e e Torf (zersetzt), braun e ><;
- = - Quartar o | .
L P . 5 N
— T T T < > L]
= == = o | o
S et et Mittelsand (feinsandig, schwach organisch), hellbraun o .
< ..t ..\ Quartar . <
L L < b e
L Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt), hellbraun bis hellgrau * <
© g0 95 50 Quartar = .
2 DR E— o Le
° e °. * e °. . . . .| o
o Lo e L Mittelsand (feinsandig, schwach durchwurzelt), hellgrau = o
L Quartar . &
. . o o . . < > L]
49 e . o
. . . . < L]
. . . . . oS
: o o7 _' S Mittelsand (schwach feinsandig, oben abnehmend), hellgrau, kalkfrei o_ | ><;
T LT Quartar - .
. .. P '. . . oS
©C g5 0 O g o0 fe e
. o . e o | <o
— = Grobsand (mittelsandig), hellgrau o .
o o o o Quartar o e
* ¢ oS Le
LI . o . < L]
- ° ° o P
e e e, : %
L Mittelsand, hellgrau, kalkfrei . ] o
« . e e T . Quartar fel .
. . . -
a. ° .- -. ‘ -- @ P °
. * . . ‘ . e fod
¢ * oS .
3 R Mittelsand (feinsandig, sehr schwach durchwurzelt), hellgrau, kalkfrei o Le
et ¢ et —_ Quartar o, | f
I : s
748 .- y .- -- : .- @ P O
LN ] - o .
L © e * .e° . <i
. % t .t . g
.. . .- -. - .- <o b e
. @ e @ .
c te" * .e° . <i
[ . .. c. '. b Mittelsand (schwach durchwurzelt), Mittelsand (grobsandig, unten zunehmend), hellgrau, kalkfrei <>. O.
Tee . Quartar - .
c he * .e° . s
. ‘e . ‘e : -
— .- : .- -a : .- @ P o
. @ e @ .
b c e * .e° 2 <i
. e e ; :
c. o -l l. A -l e D L]
) e @ .
[ * c0® ° eco0° - . <2
T = T e Torf (schwach schluffig, sehr schwach feinsandig, stark zersetzt), dunkelbraun bis schwarzbraun 0 ed
T e T =T 5 e .
- @0 - Quartar g ><>
4 S et et Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt, wolkig), glazifluviatil, braungrau bis hellgrau, kalkfrei, o | o
— L St .t Endteufe

‘\Quartar

Projekt:  Geophysikalisches Messgebiet Schillerslage / Engensen

Bohrung: Engensen 17 AB Kurzel: ENG_017_AB

Auftraggeber: LIAG, Hannover Rechtswert: 3565873
Bohrfirma: ~ LBEG, Hannover Bohrlochmessung: LIAG - Sektion S5, Hannover | Hochwert: 5818615
Bearbeitung: F. Binot (LIAG) Ansatzhthe 51,15 m
Datum: 10.08.2016 HohenmaRstab: 1:15 | Endtiefe: 4,00 m




Engensen 29

Ausbau

der Boh
[m] Lithologie er Bonring

NN GOK
0 == Holozan; Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt, stark humos), Boden, dunkelbraun, trocken,
N T Mo LMo\ kalkfrei
52 Mo S Mt ] Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt), Boden, dunkelbraun bis braun, trocken, kalkfrei
1 ., ° ',' .. ° '.' Mittelsand (schwach feinsandig), braun, kalkfrei
517 S0 % 20% Mittelsand (schwach feinsandig), hellgrau bis weiss, kalkfrei
2 L. e .. \_Torf (schwach schluffig, sehr schwach sandig), Paléoboden, braungrau, kalkfrei Vollrohr PVC
N .. '. .; .. '. .; Mittelsand (schwach feinsandig), fluviatil, grau bis weiss, feucht, mitteldicht gelagert, kalkfrei
Y 30 & 3 Joee® P 0t Mittelsand (schwach feinsandig), fluviatil, hellbraun bis hellgrau, feucht, kalkfrei
31.05.2016 | ., : '.T ._ : '_T Mittelsand (schwach feinsandig), hellbraun bis dunkelgrau, wassergesattigt
< . v e . - \_Mittelsand (schwach feinsandig, eisenschussig, durchwurzelt), Boden?, grau bis hellbraun
49 —— Mittelsand, grau bis braun
4 ® 0% °® oo° - Lagen von Feinsand
5 " = . % Torf (mittelsandig, schwach schluffig, schwach tonig), dunkelbraun, zersetzt o o e
N e e e e Grobsand (feinkiesig), hellgrau ¢ . ©
48 ° oo @ g0 - Lagen von Feinsand o o
| . . . . o, fod
. . . . L e
- . .. . . .. . < O.
47 L Mittelsand, hellgrau . o
J— . * o . fod o L]
6 . . Bohrgut
. . . . . O S,
. .. * e .. . fod O.
— . . fod
46 . c0° ° 0’ < o L]
x| 7 AL ) Mittelsand (grobsandig), glazifluviatil, hellgrau bis weiss, kalkfrei . o
. ° . ° fod o L]
T e © oe°| . o ?ggrlochdurchmesser
B o .
45 N "oog N °o°g Feinkies (grobsandig), hellgrau . <,><> . +eUmm
8 °© 5 e° ° o, @° e 20
O 509 O o e® o, @
B O 5 Oy O o O o o .
0 o© 0 4O . . o
44 O e 95 o S o
— 9 O 509 O o @ . o
O 5 Op O 0 O C o @
B 06 50 0 4G 0, @
v e 95 @° o o
43 O 009 O oe® * . o
— 10 O o Op O o O c o e
0 o© 0 4O . . o
b O e 95 @ Kies (grobsandig), hellgrau o o
O 500 O ,o@ . o
42 O - Oy O o O [N ]
11 06 0©0 g0 . o
O e 95 @ o L
_| O 0@ O (e® . o
O - Oy O o O [N ]
41 ©@ @@ g€ .. ©
12 O e 95 S e
O 500 O @ — —
_| O 6 Op O o O -
0 500 50 _—
40 13 0 0 \_Kies, Steine, grau _
° 0 — — Tonkugeln
39* °c oA % oA Quartér; Geschiebelehm (mittelsandig), glaziar, dunkelgrau, sehr schwach kalkhaltig = — (COMPACTONIT)
*0 *0 - — S
22 1114 s 0/ @ o - —
o o o
38 o o —
— K15 o o -
SN SN
b o . @
[e] [e] & - o
37 16 /%/O /%/O Quartar; Geschiebemergel, glaziar, dunkelgrauoliv, kalkhaltig . o
fod o L]
o [e] - O
— < o L]
36 ° ° . °2
2 (SN © o0
° ° fod o L]
— o o .o
35 0 5 00 5 o C o e
== 18 0,0 0,0 <>- a <>.
o} 00 o] e
(e} OO o O OO o e . <
7 0 o, ®0 4, O © e 0
34 19 0,0 040 N <>.
- 0 500 5O e
[¢] o [e] o . &
o] 00 © 0 oo [} C o e
N 0,0 0,0 0o @
33 20 © 000 o ° o; Bohrlochdurchmesser
— o, o O, o 5
0 o, 00 5, O Quartar; Kies, glazifluviatil, hellgrau © & O 712Omm
| 0,0 040 o‘ . <>.
0 500 5O > o
32 0, 0 O, o . <i
_— 21 0, 00 o 0O o
0,0 040 & " <>.
| 0 o© 0 4O o
Oy o O4 o . O
31 0, ®0 4, O C o
] 22 0,0 0,0 <> ,OO.
6 500 4O g
] Op 0o 0,4 o o | f Boh
o) [olo) o) o ohrgut
30 Z Z Z Z . o T
= 23 44 L o L.
z ,zz _Zz e, ©
-+ -+ fod o L]
] z z z z « o
29 T ) ) . X . o S o e
24 z 72z |z Oberkreide; Mergelstein, marin, weiss bis hellgrau, Endteufe, steif bis halbfest .. o
-+ -+ fod o L]
z z z z . o
] < R < < o L]
28 z ,zz _Zz e o
25 - - o e
— — Endteufe

Projekt:  Geophysikalisches Messgebiet Schillerslage / Engensen

Bohrung: Engensen 29 Kirzel: ENG_029

Auftraggeber: LIAG, Hannover Rechtswert: 3565695
Bohrfirma: LBEG, Hannover - Bohrmeister: R.Broschinski Hochwert: 5818355
Bearbeitung: F. Binot (LIAG) Ansatzhthe 52,80 m
Datum: 31.05.2016 HohenmaRstab: 1:81 Endtiefe: 25,00 m




ENG_032 Engensen 32

ithologie
NN GOK 9
b . -
O o Ti Holozéan; Sand (stark humos, stark durchwurzelt, organisch, eisenschissig), Boden, dunkelbraun, trocken, kalkfrei
LI
.« My A N . A
. Mittelsand (schwach feinsandig, durchwurzelt, sehr schwach humos), Boden, dunkelbraun bis braun, trocken, kalkfrei
Mu * .
1 LIS Mittelsand (schwach feinsandig, sehr schwach durchwurzelt, sehr schwach humos), braun bis hellbraun, kalkfrei
'_ o .' Mittelsand (schwach feinsandig), hellgrau bis hellbraun, kalkfrei
~ .| —\_Torf (stark mittelsandig, schwach schluffig), dunkelbraun bis grau, kalkfrei
. .. . Mittelsand (schwach feinsandig), fluviatil, hellgrau bis weiss, feucht, mitteldicht gelagert, kalkfrei
50 3 L Mittelsand, hellbraun bis hellgrau, wassergesattigt, kalkfrei
MM 4 - Mittelsand, hellgrau bis braun, wassergesattigt
O o O \_Mittelsand (eisenschussig), braun, wassergesattigt
.. " B Mittelsand, braun bis hellgrau
+—.—+ —\_Mittelsand (stark humos, durchwurzelt), braun, Nachfall
— __{ —_Mittelsand, braun bis hellgrau, kalkfrei
- Torf (schwach schluffig, schwach tonig, zersetzt), dunkelbraun
. : ... Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig), glazifluviatil, braun bis helloliv
: . : —\_Geschiebemergel (sandig, kiesig), dunkeloliv, kalkhaltig
5 . '. . Mittelsand, hellgrau bis hellbraun
04 © Mittelsand, hellgrau bis weiss
5 — — —_Mittelsand (grobsandig), hellgrau bis weiss
6 = —_ Mittelsand bis Feinsand, hellgrau bis weiss
,' o 2 Mittelsand, weiss bis hellgrau, kalkfrei

o . o |__Kies, weiss bis hellgrau, kalkfrei

. e Mittelsand (grobsandig), glazifluviatil, weiss bis hellgrau, wassergeséttigt, kalkfrei

.
o® Quartar; Grobsand (feinkiesig, schwach kiesig), hellgrau, kalkfrei
L]

O g @ g0q o

oe Kies (grobsandig), hellbraun, wassergesattigt, kalkfrei
10 —— —\_Kies (grobsandig), braunorange, wassergeséttigt, kalkfrei
== \_Grobsand (schwach kiesig), braunocker, wassergeséttigt, kalkfrei

Quartar; Geschiebelehm (schluffig, stark tonig, sandig, schwach kiesig), glaziar, grauoliv, kalkfrei

11 %

/g/ Quartér; Geschiebemergel, glaziér, dunkelgrauoliv, Endteufe, stark kalkhaltig

12 °

\v4

2,8

30.05.2016

Anlage 4

Projekt:  Geophysikalisches Messgebiet Schillerslage / Engensen

Bohrung: Engensen 32 Kirzel: ENG_032

Auftraggeber: LIAG, Hannover Rechtswert: 3565718
Bohrfirma: LBEG, Hannover - Bohrmeister: R.Broschinski Hochwert: 5818352
Bearbeitung: F. Binot (LIAG) Ansatzhthe 53,20 m
Datum: 30.05.2016 HohenmaRstab: 1:40 | Endtiefe: 12,00 m




ENG 034

Engensen 34

ithologie
NN GOK 9
O .. Mo Holozéan; Sand (stark humos, stark durchwurzelt, organisch), Boden, dunkelbraun bis schwarz, trocken, kalkfrei
. MF Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt, sehr schwach humos), Boden, dunkelgrau bis grau, trocken,
52 My * * kalkfrei
u e
1 ,' '- .; Mittelsand (schwach feinsandig, durchwurzelt), dunkelbraun bis braun, kalkfrei
2 - Mittelsand (schwach feinsandig), hellgrau, feucht, mitteldicht gelagert, kalkfrei
3 . : '.. Mittelsand (schwach feinsandig), hellgrau bis hellbraun, feucht, kalkfrei
.' '. '. Mittelsand, hellbraun, wassergesattigt
4 , * My Mittelsand (durchwurzelt), Boden?, dunkelbraun bis braun, wassergesattigt, kalkfrei
= Torf (schwach feinsandig), dunkelbraun
.' '_ .. Mittelsand, glazifluviatil, grau, kalkfrei
48 A ‘.‘2? —_Schluff (schvyaqh feinsandig, kiesig), braunbeige, kalkfrei
. Grobsand (kiesig), graugrin
P Mittelsand, hellgrau bis weiss
0 L o Mittelsand, weiss bis hellgrau, kalkfrei
3 — : —_Quartar; Mittelsand (grobsandig), hellgrau bis weiss, kalkfrei
o ' o Quartar; Mittelsand, hellgrau bis weiss, kalkfrei
44 © Mittelsand, Geschiebelehm, hellgrau bis dunkelbraun, kalkfrei
[e)
9 o Geschiebelehm, dunkelgrau, kalkfrei
[e]
[e)
[e]
o]
10 © /& Geschiebemergel, dunkelgrauoliv, Endteufe, stark kalkhaltig
o]
[e]
o]

v

3,0

02.06.2016

Anlage 5

Projekt:  Geophysikalisches Messgebiet Schillerslage / Engensen

Bohrung: Engensen 34

Kirzel: ENG_034

Auftraggeber: LIAG, Hannover

Rechtswert: 3565756

Bohrfirma: LBEG, Hannover - Bohrmeister: R.Broschinski Hochwert: 5818346

Bearbeitung: F. Binot (LIAG)

Ansatzhthe 52,66 m

Datum: 02.06.2016

HohenmalRstab: 1:40 Endtiefe: 10,50 m




ENG_035AB Engensen 35 kompiliert Anlage 6

[m] t .
ithologie
NN GOK 9
O 5. | —\_Mittelsand (schwach feinsandig, stark durchwurzelt, stark organisch), Boden, dunkelbraun, trocken, kalkfrei
N == =1 "\ Mittelsand (schwach feinsandig, stark durchwurzelt, organisch), Boden, hellgrau, trocken, kalkfrei
52 - \ Torf (stark durchwurzelt), dunkelbraun, kalkfrei
1 o Mittelsand (schwach feinsandig, durchwurzelt), braun, kalkfrei
MR Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt), braun bis grau, kalkfrei
= °- __ Mittelsand (schwach feinsandig), hellgrau
.. \_Mittelsand (grobsandig), hellgrau, kalkfrei
50 o '. 0 Mittelsand, hellgrau bis weiss, feucht, kalkfrei
3 P Y 29
L. Mittelsand, hellgrau bis weiss, wassergesattigt, kalkfrei 01.06.2016
.« . Mittelsand, hellgrau bis hellbraun, wassergesattigt, kalkfrei
4 S .t Mittelsand (schwach durchwurzelt), hellbraun, kalkfrei
ﬁ ._ * .' Mittelsand, braun bis dunkelbraun
——— Torf (zersetzt), dunkelbraun, kalkfrei
5 °o° Mittelsand, braun, kalkirei
et \_Schluff (schwach tonig, sehr schwach kiesig, schwach organisch), Geschiebelehm?, braun, kalkfrei
Soc e Mittelsand (schwach grobsandig), hellgrau, kalkfrei
. .o . -
6 R
46 ‘et
E— * oo’ Mittelsand (schwach grobsandig), hellgrau bis weiss, kalkfrei
7 S0
‘.0
. et
S eo* Grobsand (schwach feinkiesig), hellgrau bis weiss, kalkfrei
8 '_ * .' Mittelsand, hellgrau bis weiss, kalkfrei
44 . . .,. Mittelsand (grobsandig), hellgrau, kalkfrei
9 . .. . Mittelsand, hellgrau bis weiss
c. - Lagen von Mittelsand, hellgrau bis hellbraun
o o o
10 0,0
42 © o2
O, o
- 0 , O
0,0 Kies, hellgrau bis grau, kalkfrei
11 0 50 - Lagen von Grobsand (feinkiesig), hellgrau bis grau
o0, o
[0 00 [0
0,0
o 50

12 -

AN
o

Geschiebelehm, dunkelgrauoliv, kalkfrei

13 <,
14 |

Geschiebemergel, dunkelgrauoliv, kalkhaltig

15

[e]

[e]

16

[e]

[e]

Geschiebemergel (nicht beobachtet)

[e]

NN N

17

[e)

[e]

18

[e]

Ooo

19

o o ©

[e]

Kies, hellgrau, schwach kalkhaltig

o o ©°

20

O

o o ©

21

o
©°0°20°0°90°0°%0°0° ¢

o

22

EE

Mergelstein (verwittert), weiss, Endteufe, stark kalkhaltig

N\,N\,N\,N OO0 0000 n0n04 9

S

23

Projekt:  Geophysikalisches Messgebiet Schillerslage / Engensen

Bohrung: Engensen 35 kompiliert Kirzel: ENG_035AB

Auftraggeber: LIAG, Hannover Rechtswert: 3565785
Bohrfirma: LBEG, Hannover - Bohrmeister: R.Broschinski Hochwert: 5818342
Bearbeitung: F. Binot (LIAG) Ansatzhthe 52,40 m
Datum: 29.06.2017 Hohenmafstab: 1:80 | Endtiefe: 23,00 m




ENG_38 Engensen 38 Anlage 7

ithologie
NN GOK 9
Quartar; , Kernverlust
Mittelsand (schwach feinsandig), Nachfall
Mittelsand (schwach feinsandig), glazifluviatil, hellgrau bis braun, kalkfrei
Mittelsand (schwach feinsandig), hellgrau
...; Mittelsand (schwach feinkiesig), glazifluviatil, hellgrau
. .', - Gerdll von Festgestein (Milchquarz)
5 * . ." Mittelsand (stark grobsandig), glazifluviatil, hellgrau, kalkfrei
. L e*
, Kernverlust
*‘; Mittelsand (schluffig, schwach durchwurzelt), hellgrau, braun
° '. \ - Zwischenlage von Mittelsand (stark schluffig, schwach organisch), dunkelbraun
[
o
«0"°
L E
48 ‘e Mittelsand (grobsandig, sehr schwach feinkiesig), glazifluviatil, hellgrau
= . . e*
L 5
o
6 c0*

—_, Kernverlust, Endteufe

Projekt:  Geophysikalisches Messgebiet Schillerslage / Engensen

Bohrung: Engensen 38 Kirzel: ENG_38

Auftraggeber: LIAG, Hannover Rechtswert: 3565672
Bohrfirma: LBEG, Hannover - Bohrmeister: R.Broschinski Hochwert: 5818358
Bearbeitung: F. Binot (LIAG) Ansatzhthe 53,70 m
Datum: 15.05.2017 HohenmaRstab: 1:20 | Endtiefe: 6,00 m




ENG_045 Engensen 45

[m]

Lithologie
NN GOK 9
O * . ML Holozan; Mittelsand (feinsandig, schwach durchwurzelt, organisch), Boden, dunkelbraun bis schwarzgrau, trocken,
54 s U Kalkfrei
" | L Mu

3 ;
o OOO
OOO.
5 3
.
o & 0
.-
. .
.
0. o
..
0
oo g
. [d
5 3
4 :
0 o
o T o

5 °.
48 °8
7 Lo
8 L
46 S
9 ° 5
10 |°

11

12

Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt), Boden, braun, trocken, kalkfrei

Mittelsand (schwach feinsandig, sehr schwach durchwurzelt), fluviatil bis &olisch, hellbraun, mitteldicht gelagert, kalkfrei

Weichsel-Kaltzeit (Weichsel-Glazial); Mittelsand (schwach feinsandig), fluviatil bis &olisch, hellbraun bis hellgrau, gut

- sortiert, gut gerundet, dicht gelagert, kalkfrei

Mittelsand (schwach feinsandig), fluviatil, hellgrau bis hellbraun, mitteldicht gelagert, kalkfrei

Mittelsand (grobsandig), fluviatil, hellgrau bis weiss, mitteldicht gelagert, kalkfrei

Mittelsand, fluviatil, hellgrau bis weiss, mitteldicht gelagert, kalkfrei

Mittelsand, fluviatil, hellgrau, feucht, mitteldicht gelagert, kalkfrei

Mittelsand, fluviatil, hellgrau bis weiss, wassergeséttigt, kalkfrei
Feinkies (mittelsandig, sehr schwach schluffig), grau, wassergesattigt

Mittelsand (schwach feinsandig, sehr schwach schluffig), fluviatil, grau bis hellbraun, wassergesattigt

Mittelsand (grobsandig), hellgrau bis weiss
- Lagen von Feinsand

—_Mittelsand (schwach schluffig), graubraun, wassergeséttigt

Mittelsand (grobsandig), hellgrau bis weiss
- Lagen von Feinkies

Mittelsand (schwach grobsandig), hellgrau bis weiss

Mittelsand, fluviatil, hellgrau, kalkfrei

Kies, rotbraun bis braun, wassergesattigt

’ Mittelsand, helloraun

Geschiebelehm, glaziar, dunkelgrau bis dunkelgrauoliv, kalkfrei

Geschiebemergel, glaziar, dunkelgrauoliv, Endteufe, kalkhaltig bis stark kalkhaltig

\v4

3,0

06.06.2016

Anlage 8

Projekt:  Geophysikalisches Messgebiet Schillerslage / Engensen

Bohrung: Engensen 45

Kirzel: ENG_045

Auftraggeber: LIAG, Hannover

Rechtswert: 3565626

Bohrfirma: LBEG, Hannover - Bohrmeister: R.Broschinski Hochwert: 5818358

Bearbeitung: F. Binot (LIAG)

Ansatzhthe 54,30 m

Datum: 22.06.2016

HohenmalRstab: 1:40 Endtiefe: 12,00 m




ENG_045A

[m]
NN GOK

10

Lithologie

Quartar; , Kernverlust

Sand, Ziegelreste, Nachfall

Mittelsand (schwach feinsandig), fluviatil, hellbraun

Mittelsand (schwach feinsandig), fluviatil, hellbraun, kalkfrei
Feinsand (kiesig), griingrau
Feinsand (mittelsandig), fluviatil, hellgrau bis hellbraun, kalkfrei
Quartar; Mittelsand (grobsandig, feinkiesig), hellgrau bis weiss
—_ Mittelsand (grobsandig), fluviatil, hellgrau bis weiss
___ Grobsand, glaziar, hellgrau, kalkfrei
—_Feinkies (mittelsandig, feinsandig), hellgrau

‘\\ Mittelsand (schwach feinsandig, schwach organisch), braun

Mittelsand (stark feinsandig, sehr schwach durchwurzelt), hellgrau bis weiss
- Lagen von Feinsand

Grobsand (kiesig), fluviatil, hellgrau
\_- Flasern von Grobsand, braun

Mittelsand, hellgrau
- Streifen von Mittelsand, braun

—_ Mittelsand (grobsandig), hellgrau bis weiss, kalkfrei
—_ Grobsand (mittelsandig), hellgrau

Mittelsand, fluviatil, hellgrau bis weiss, kalkfrei

Engensen 45 A

Mittelsand (schwach grobsandig, sehr schwach kiesig, sehr schwach organisch), hellgrau bis dunkelbraun, wolkig,

— —_ schlierig

—_ Mittelsand (grobsandig), hellgrau
\_Grobsand (feinkiesig), hellgrau
—_ Mittelsand (grobsandig, feinkiesig), fluviatil, hellgrau bis weiss, kalkfrei

Mittelsand (feinkiesig), hellgrau bis weiss

—\_Mittelsand (feinkiesig), hellgrau bis weiss

___ Mittelsand (schwach grobsandig), hellgrau, kalkfrei
Feinkies, hellgrau, kalkfrei

—_- Gerdll von Flint, Rhyolithoid, Granitoid, Mergel (zerfallend)

Mittelsand (grobsandig, schwach feinkiesig), hellgrau bis grau

Mittelsand (grobsandig), hellgrau
- Lagen von Grobsand

—\_, Kernverlust
Mittelsand (schwach grobsandig), hellgrau bis weiss, kalkfrei
- diinn Lagen von Grobsand

~ Mittelsand (grobsandig), hellgrau bis weiss
- Streifen von Mittelsand (grobsandig), gelb bis braun
- duinn Lagen von Grobsand

____ Mittelsand (schwach grobsandig), hellgrau bis weiss
Mittelsand (schwach grobsandig), gelbbraun, kalkfrei

—_, Kernverlust

Geschiebelehm, glaziar, dunkelgrauoliv, kalkfrei

Geschiebemergel, glaziar, dunkelgrauoliv, Endteufe

Anlage 9

Projekt:  Geophysikalisches Messgebiet Schillerslage / Engensen

Bohrung: Engensen 45 A

Kirzel: ENG_045A

Auftraggeber: LIAG, Hannover

Rechtswert: 3565627

Bohrfirma: LBEG, Hannover - Bohrmeister: R.Broschinski

Hochwert: 5818364

Bearbeitung: F. Binot (LIAG)

Ansatzhthe 54,30 m

Datum: 18.05.2017
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Tabelle ‘L

Schichtenverzeichnis

ENG_008P - Engensen 08
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
0,35 0,35 | Holozén,

Feinsand (mittelsandig, durchwurzelt, humos), kalkfrei,
Genese: Boden, Ah-Horizont,
Farbe: schwarz, - trocken

bei 0,32, stinkt bestialisch

Bem: sehr stark durchwurzelt bis 0,10 m, generell sehr humusreich, graue Linse

0,43 0,08 | Holozan,

Mittelsand (feinsandig), kalkfrei,
Genese: Boden, Bv-Horizont,
Farbe: braun

Bem: stinkt

0,90 0,47 | Feinsand (mittelsandig, stark humos),
Genese: Boden, - Oxydationsflecken
Bem: (Eisen-)Oxidationsflecken- und Streifen

1,03 0,13 | , - Kernverlust

1,29 0,26 | Mittelsand (feinsandig, schwach humos),
Farbe: braun bis braunrot, - feucht
Bem: relikt. Boden

1,40 0,11 | Mittelsand (feinsandig, humos),
Farbe: braun bis braunrot, dunkelbraun (Streifen), - feucht

1,72 0,32 | Torf, kalkfrei,

Genese: Niedermoor,

Farbe: braun bis dunkelbraun, - feucht
Bem: Ubergang scharf

1,98 0,26 | Mittelsand (feinsandig, sehr schwach feinkiesig),
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau bis hellbraun

2,09 0,11 | , - Kernverlust
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Binot.F
Eingefügter Text


Schichtenverzeichnis

ENG_008P - Engensen 08
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]

2,95 0,86 | Mittelsand (feinsandig, sehr schwach feinkiesig),
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau bis hellbraun

3,97 1,02 | Mittelsand (feinsandig, sehr schwach feinkiesig, wenig Pflanzenreste),
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau bis hellbraun, - sehr feucht
Bem: Pflanzenreste (v.a. bei 3,60m)

4,04 0,07 | , - Kernverlust

4,42 0,38 | Mittelsand (feinsandig, sehr schwach feinkiesig, wenig Pflanzenreste),
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau bis hellbraun, - sehr feucht

4,54 0,12 | Torf (schwach zersetzt bis stark zersetzt),
Genese: Niedermoor,
Farbe: dunkelbraun
Bem: Ubergang scharf

4,97 0,43 | Mittelsand (feinsandig),
Farbe: hellgrau bis hellbraun, - sehr feucht
- Lagen von Schluff (duinn)

5,00 0,03 | Mittelsand (stark lehmig, humos, organisch),
Farbe: dunkelgrau

5,24 0,24 | Mittelsand (stark lehmig),
Farbe: dunkelgrau, - sehr feucht
Bem: Feinkornanteil nimmt nach unten hin zu

5,35 0,11 | Feinkies (sandig, lehmig),
Farbe: dunkelgrau
Bem: schwach gerundeter Feinkies
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Schichtenverzeichnis

ENG_008P - Engensen 08
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]

5,44 0,09 | Mittelsand (lehmig, kiesig),
Farbe: dunkelbraun, - sehr feucht
Bem: schwach gerundete Feuersteine (ca. 1cm Durchmesser)
- Gerdll von Flint (kaum gerundet)

5,94 0,50 | Mittelsand (feinsandig),
Farbe: hellgrau bis hellbraun, - sehr feucht
Bem: nach unten hin gréber werdend (geringerer Feinsandanteil)
- Streifen von Mittelsand (feinsandig, humos)

6,00 0,06 | , - Kernverlust

6,90 0,90 | Mittelsand,
Farbe: hellgrau, - feucht

6,96 0,06 | Mittelsand (feinkiesig),
Farbe: hellgrau
Bem: bei 6,90: Flint (3x2x1cm)

7,00 0,04 | , - Kernverlust

7,96 0,96 | Mittelsand (schwach feinkiesig),
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau, - feucht
Bem: vereinzelt Flint (7,08 und 7,55)
- Gerdll von Flint (vereinzelt vorhanden)

8,07 0,11 | , - Kernverlust

8,99 0,92 | Mittelsand (feinsandig, schwach feinkiesig),
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau
Bem: gradueller Ubergang ab 8.50m von gréberem Material (Feinkies) zu
Feinerem (Feinsandiger)
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Schichtenverzeichnis

ENG_008P - Engensen 08
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
9,86 0,87 | Mittelsand (feinsandig),
Farbe: hellgrau, - sehr feucht
9,96 0,10 | Mittelsand (grobsandig, schwach feinkiesig),
Farbe: hellgrau, - sehr feucht
Bem: bei 9,90: gut gerundetes Granitstiick: 5x3x2cm
- Ger6ll von Granit (vereinzelt vorhanden)
10,10 0,14 | , - Kernverlust
10,97 0,87 | Mittelsand (grobsandig, schwach feinkiesig),
Farbe: hellgrau, - sehr feucht
Bem: sehr nass
11,24 0,27 | , - Kernverlust
11,94 0,70 | Mittelsand (grobsandig, schwach feinkiesig),
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau, - sehr feucht
12,00 0,06 | , - Kernverlust
12,40 0,40 | Sand (nicht beobachtet), - Endteufe
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Tabelle 2

Schichtenverzeichnis

ENG_017_AB - Engensen 17 AB
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
0,37 0,37 | Quartéar,
Mittelsand (stark feinsandig, schwach schluffig, stark organisch, durchwurzelt),
kalkfrei,

Genese: Boden (Ah-Horizont),
Farbe: dunkelbraun bis schwarz

0,45 0,08 | Quartar,

Mittelsand (stark feinsandig, organisch, schwach durchwurzelt, eisenschiissig),
Genese: Boden (Bh-Horizont),

Farbe: dunkelbraun

0,66 0,21 | Quartar,

Mittelsand (feinsandig), kalkfrei,
Genese: Boden (B-Horizont),
Farbe: braun

0,90 0,24 | Quartar,

Mittelsand (feinsandig, schwach organisch, schwach durchwurzelt, wolkig),
kalkfrei,

Genese: C-Horizont,

Farbe: braun bis hellgrau

1,00 0,10 | Quartar,

Mittelsand (sehr schwach feinkiesig, schwach organisch, schwach durchwurzelt),
kalkfrei,

Genese: fluviatil,

Farbe: braun bis hellbraun

1,05 0,05 | Quartar,
Mittelsand (organisch, durchwurzelt), kalkfrei,
Farbe: dunkelbraun bis schwarzbraun

1,22 0,17 | Quartar,

Mittelsand (feinsandig, sehr schwach organisch, schwach durchwurzelt, wolkig),
kalkfrei,

Farbe: braun, hellbraun bis hellgrau
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Schichtenverzeichnis
ENG_017_AB

Engensen 17 AB

Tiefe

Méachtigkeit

Schichtbeschreibung

bis .... [m]

(m]

1,36

0,14

Quartar,
Torf (stark zersetzt),
Farbe: braun

1,69

0,33

Quartar,
Torf (zersetzt),
Farbe: braun

Bem: Farbe: braun, oxidiert schnell zu dunkelbraun und schwarz

1,74

0,05

Quartar,
Mittelsand (feinsandig, schwach organisch),
Farbe: hellbraun

1,92

0,18

Quartar,
Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt),
Farbe: hellbraun bis hellgrau

2,12

0,20

Quartar,
Mittelsand (feinsandig, schwach durchwurzelt),
Farbe: hellgrau

2,45

0,33

Quartar,
Mittelsand (schwach feinsandig, oben abnehmend), kalkfrei,
Farbe: hellgrau

2,47

0,02

Quartar,
Grobsand (mittelsandig),
Farbe: hellgrau

2,96

0,49

Quartar,
Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: hellgrau

3,03

0,07

Quartar,
Mittelsand (feinsandig, sehr schwach durchwurzelt), kalkfrei,
Farbe: hellgrau
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Schichtenverzeichnis

ENG_017_AB Engensen 17 AB
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
3,83 0,80 | Quartar,
Mittelsand (schwach durchwurzelt), Mittelsand (grobsandig, unten zunehmend),
kalkfrei,
Farbe: hellgrau
3,93 0,10 | Quartar,
Torf (schwach schluffig, sehr schwach feinsandig, stark zersetzt),
Farbe: dunkelbraun bis schwarzbraun
4,00 0,07 | Quartar,
Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt, wolkig), kalkfrei,
Genese: glazifluviatil,
Farbe: braungrau bis hellgrau, - Endteufe
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Tabelle 3

Schichtenverzeichnis

ENG_029 - Engensen 29
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
0,30 0,30 | Holozén,

Genese: Boden,
Farbe: dunkelbraun, - trocken
Bem: Podsol, Ah

Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt, stark humos), kalkfrei,

0,70 0,40 | Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt), kalkfrei,

Genese: Boden,
Farbe: dunkelbraun bis braun, - trocken
Bem: B-Horizont

1,10 0,40 | Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Farbe: braun

1,85 0,75 | Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis weiss

1,90 0,05 | Torf (schwach schluffig, sehr schwach sandig), kalkfrei,
Genese: Paldoboden,
Farbe: braungrau

2,60 0,70 | Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: grau bis weiss, - feucht, mitteldicht gelagert

2,90 0,30 | Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellbraun bis hellgrau, - feucht

3,30 0,40 | Mittelsand (schwach feinsandig),
Farbe: hellbraun bis dunkelgrau, - wassergesattigt

3,35 0,05 | Mittelsand (schwach feinsandig, eisenschussig, durchwurzelt),

Genese: Boden?,
Farbe: grau bis hellbraun
Bem: Palédoboden?
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Schichtenverzeichnis

ENG_029 - Engensen 29
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
3,65 0,30 | Mittelsand,
Farbe: grau bis braun
- Lagen von Feinsand
3,75 0,10 | Torf (mittelsandig, schwach schluffig, schwach tonig),
Farbe: dunkelbraun, - zersetzt
Bem: an der Basis: Flintgeroll, gerundet
4,10 0,35 | Grobsand (feinkiesig),
Farbe: hellgrau
- Lagen von Feinsand
6,40 2,30 | Mittelsand,
Farbe: hellgrau
7,10 0,70 | Mittelsand (grobsandig), kalkfrei,
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau bis weiss
7,90 0,80 | Feinkies (grobsandig),
Farbe: hellgrau
Bem: lagenweise nur Grobsand
12,55 4,65 | Kies (grobsandig),
Farbe: hellgrau
Bem: Gerdlle: Flint (sw-bn), Granitoid(ro+rs), Milchquarz(hgr-we), Kieselschiefer
(sw)
12,60 0,05 | Kies, Steine,
Farbe: grau
13,90 1,30 | Quartér,
Geschiebelehm (mittelsandig), sehr schwach kalkhaltig,
Genese: glaziar,
Farbe: dunkelgrau
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Schichtenverzeichnis

ENG_029 - Engensen 29
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]

17,50 3,60 | Quartar,
Geschiebemergel, kalkhaltig,
Genese: glaziar,
Farbe: dunkelgrauoliv

22,50 5,00 | Quartar,
Kies,
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau

25,00 2,50 | Oberkreide,
Mergelstein,
Genese: marin,
Farbe: weiss bis hellgrau, - Endteufe
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Tabelle 4

Schichtenverzeichnis

ENG_032 - Engensen 32
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]

0,30 0,30 | Holozén,
Sand (stark humos, stark durchwurzelt, organisch, eisenschiissig), kalkfrei,
Genese: Boden,
Farbe: dunkelbraun, - trocken
Bem: Podsol, Ah

0,70 0,40 | Mittelsand (schwach feinsandig, durchwurzelt, sehr schwach humos), kalkfrei,
Genese: Boden,
Farbe: dunkelbraun bis braun, - trocken
Bem: B-Horizont

1,00 0,30 | Mittelsand (schwach feinsandig, sehr schwach durchwurzelt, sehr schwach
humos), kalkfrei,
Farbe: braun bis hellbraun

1,55 0,55 | Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis hellbraun

1,60 0,05 | Torf (stark mittelsandig, schwach schluffig), kalkfrei,
Farbe: dunkelbraun bis grau

2,80 1,20 | Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau bis weiss, - feucht, mitteldicht gelagert

3,10 0,30 | Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: hellbraun bis hellgrau, - wassergesattigt

3,25 0,15 | Mittelsand,
Farbe: hellgrau bis braun, - wassergesattigt

3,26 0,01 | Mittelsand (eisenschissig),
Farbe: braun, - wassergesattigt

3,95 0,69 | Mittelsand,
Farbe: braun bis hellgrau
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Schichtenverzeichnis

ENG_032 - Engensen 32
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
4,00 0,05 | Mittelsand (stark humos, durchwurzelt),

Farbe: braun, - Nachfall
Bem: hochgedreht oder zers. Wurzel

4,15 0,15 | Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: braun bis hellgrau

4,30 0,15 | Torf (schwach schluffig, schwach tonig, zersetzt),
Farbe: dunkelbraun

4,55 0,25 | Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig),
Genese: glazifluviatil,
Farbe: braun bis helloliv

(sw)

Bem: Gerdlle: Flint (sw-bn), Granitoid(ro+rs), Milchquarz(hgr-we), Kieselschiefer

4,60 0,05 | Geschiebemergel (sandig, kiesig), kalkhaltig,
Farbe: dunkeloliv

5,00 0,40 | Mittelsand,
Farbe: hellgrau bis hellbraun

5,70 0,70 | Mittelsand,
Farbe: hellgrau bis weiss

5,75 0,05 | Mittelsand (grobsandig),
Farbe: hellgrau bis weiss

5,90 0,15 | Mittelsand bis Feinsand,
Farbe: hellgrau bis weiss

7,45 1,55 | Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: weiss bis hellgrau

7,55 0,10 | Kies, kalkfrei,
Farbe: weiss bis hellgrau
Bem: Gerdlle: Milchquarz, Granitoid
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Schichtenverzeichnis

ENG_032

Engensen 32

Tiefe Méachtigkeit

Schichtbeschreibung

bis .... [m]

(m]

9,00

1,45

Mittelsand (grobsandig), kalkfrei,
Genese: glazifluviatil,
Farbe: weiss bis hellgrau, - wassergesattigt

9,69

0,69

Quartar,
Grobsand (feinkiesig, schwach kiesig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau

9,82

0,13

Kies (grobsandig), kalkfrei,
Farbe: hellbraun, - wassergesattigt

9,87

0,05

Kies (grobsandig), kalkfrei,
Farbe: braunorange, - wassergesattigt,
lagenenweise auch grau

9,90

0,03

Grobsand (schwach kiesig), kalkfrei,
Farbe: braunocker, - wassergesattigt

10,67

0,77

Quartar,

Geschiebelehm (schluffig, stark tonig, sandig, schwach kiesig), kalkfrei,
Genese: glaziar,

Farbe: grauoliv

Bem: Gerdélle: Granitoid, Schluffstein (gn, ? kru), Tonstein (sw, ? jl)

12,00

1,33

Quartar,

Geschiebemergel, stark kalkhaltig,
Genese: glaziar,

Farbe: dunkelgrauoliv, - Endteufe

Bem: Gerdlle: Granitoid, ! Karbonatgestine
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Tabelle 4a

Schichtenverzeichnis

ENG_032A - Engensen 32A
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
9,00 9,00 | , - Kernverlust,
Intervall O bis 9 m wurde nicht gekernt, Schichtbeschreibung siehe Bohrung
ENG_32
9,69 0,69 | Quartér,

Grobsand (feinkiesig, schwach kiesig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau

9,82 0,13 | Kies (grobsandig), kalkfrei,
Farbe: hellbraun, - wassergesattigt

9,87 0,05 | Kies (grobsandig), kalkfrei,
Farbe: braunorange, - wassergesattigt,
lagenenweise auch grau

9,90 0,03 | Grobsand (schwach kiesig), kalkfrei,
Farbe: braunocker, - wassergesattigt

10,67 0,77 | Quartér,

Genese: glaziar,
Farbe: grauoliv

Geschiebelehm (schluffig, stark tonig, sandig, schwach kiesig), kalkfrei,

Bem: Gerdélle: Granitoid, Schluffstein (gn, ? kru), Tonstein (sw, ? jl)

11,00 0,33 | Quartar,

Geschiebemergel, stark kalkhaltig,
Genese: glaziar,

Farbe: dunkelgrauoliv, - Endteufe

Bem: Gerdlle: Granitoid, ! Karbonatgestine
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Tabelle 5

Schichtenverzeichnis
ENG_034 -

Engensen 34

Tiefe Méachtigkeit

Schichtbeschreibung

bis .... [m]

(m]

0,20

0,20

Holozan,

Sand (stark humos, stark durchwurzelt, organisch), kalkfrei,

Genese: Boden,
Farbe: dunkelbraun bis schwarz, - trocken
Bem: Podsol, Ah

0,60

0,40

Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt, sehr schwach humos),

kalkfrei,

Genese: Boden,

Farbe: dunkelgrau bis grau, - trocken
Bem: B-Horizont

1,00

0,40

Mittelsand (schwach feinsandig, durchwurzelt), kalkfrei,
Farbe: dunkelbraun bis braun

2,70

1,70

Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau, - feucht, mitteldicht gelagert

2,95

0,25

Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis hellbraun, - feucht

3,75

0,80

Mittelsand,
Farbe: hellbraun, - wassergesattigt

3,95

0,20

Mittelsand (durchwurzelt), kalkfrei,

Genese: Boden?,

Farbe: dunkelbraun bis braun, - wassergesattigt
Bem: Paldoboden ?

4,05

0,10

Torf (schwach feinsandig),
Farbe: dunkelbraun

4,45

0,40

Mittelsand, kalkfrei,
Genese: glazifluviatil,
Farbe: grau
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Schichtenverzeichnis

ENG_034 - Engensen 34
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
4,50 0,05 | Schluff (schwach feinsandig, kiesig), kalkfrei,
Farbe: braunbeige
4,55 0,05 | Grobsand (kiesig),
Farbe: graugriin
6,60 2,05 | Mittelsand,
Farbe: hellgrau bis weiss
7,45 0,85 | Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: weiss bis hellgrau
7,50 0,05 | Quartar,
Mittelsand (grobsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis weiss
8,50 1,00 | Quartar,
Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis weiss
Bem: gelbbrauner Fleck bei 8,30 m
8,70 0,20 | Mittelsand, Geschiebelehm, kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis dunkelbraun
Bem: Auflockerungszone Geschiebelehm
9,10 0,40 | Geschiebelehm, kalkfrei,
Farbe: dunkelgrau,
lagenenweise auch grau
10,50 1,40 | Geschiebemergel, stark kalkhaltig,
Farbe: dunkelgrauoliv, - Endteufe
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Tabelle 6

Schichtenverzeichnis

ENG_035AB - Engensen 35 kompiliert
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]

0,10 0,10 | Mittelsand (schwach feinsandig, stark durchwurzelt, stark organisch), kalkfrei,
Genese: Boden,
Farbe: dunkelbraun, - trocken
Bem: Podsol, Ah

0,30 0,20 | Mittelsand (schwach feinsandig, stark durchwurzelt, organisch), kalkfrei,
Genese: Boden,
Farbe: hellgrau, - trocken
Bem: B-Horizont

0,40 0,10 | Torf (stark durchwurzelt), kalkfrei,
Farbe: dunkelbraun

0,60 0,20 | Mittelsand (schwach feinsandig, durchwurzelt), kalkfrei,
Farbe: braun

0,90 0,30 | Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt), kalkfrei,
Farbe: braun bis grau

1,30 0,40 | Mittelsand (schwach feinsandig),
Farbe: hellgrau

1,35 0,05 | Mittelsand (grobsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau

2,85 1,50 | Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis weiss, - feucht

3,25 0,40 | Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis weiss, - wassergesattigt

3,80 0,55 | Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis hellbraun, - wassergesattigt

4,10 0,30 | Mittelsand (schwach durchwurzelt), kalkfrei,
Farbe: hellbraun
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Schichtenverzeichnis

ENG_035AB - Engensen 35 kompiliert
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
4,45 0,35 | Mittelsand,

Farbe: braun bis dunkelbraun

4,65 0,20 | Torf (zersetzt), kalkfrei,
Farbe: dunkelbraun

4,90 0,25 | Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: braun

4,95 0,05 | Schluff (schwach tonig, sehr schwach kiesig, schwach organisch), kalkfrei,
Genese: Geschiebelehm?,
Farbe: braun

5,50 0,55 | Mittelsand (schwach grobsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau

7,35 1,85 | Mittelsand (schwach grobsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis weiss,
lagenenweise auch grau

7,65 0,30 | Grobsand (schwach feinkiesig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis weiss
Bem: Gerdll: Milchquarz

8,00 0,35 | Mittelsand, kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis weiss

8,45 0,45 | Mittelsand (grobsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau

9,60 1,15 | Mittelsand,
Farbe: hellgrau bis weiss

- Lagen von Mittelsand, hellgrau bis hellbraun
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Schichtenverzeichnis

ENG_035AB - Engensen 35 kompiliert
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
11,90 2,30 | Kies, kalkfrei,

Farbe: hellgrau bis grau
Bem: Gerdlle: Granitoid (ro), Milchquarz (hgr), Flint (gr,sw,bn) stabiles Spektrum

- Lagen von Grobsand (feinkiesig), hellgrau bis grau

12,50 0,60 | Geschiebelehm, kalkfrei,
Farbe: dunkelgrauoliv

14,50 2,00 | Geschiebemergel, kalkhaltig,
Farbe: dunkelgrauoliv

18,00 3,50 | Geschiebemergel (nicht beobachtet)
Bem: nach Drehmoment Drillbohrer

21,50 3,50 | Kies, schwach kalkhaltig,
Farbe: hellgrau
Bem: ! mit Karbonatgerdllen

23,00 1,50 | Mergelstein (verwittert), stark kalkhaltig,
Farbe: weiss, - Endteufe
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Tabelle 7

Schichtenverzeichnis

ENG_38 - Engensen 38
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
4,00 4,00 | Quartér,

, - Kernverlust
Bem: nicht gekernt,
nicht gekernt

4,10 0,10 | Mittelsand (schwach feinsandig), - Nachfall

4,40 0,30 | Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau bis braun

4,74 0,34 | Mittelsand (schwach feinsandig),
Farbe: hellgrau

4,75 0,01 | Mittelsand (schwach feinkiesig),
Genese: glazifluviatil,
Farbe: hellgrau

- Gero6ll von Festgestein (Milchquarz)

5,00 0,25 | Mittelsand (stark grobsandig), kalkfrei,
Genese: glazifluviatil,

Farbe: hellgrau

Bem: weif3e und rote Sandkdrner

5,24 0,24 | , - Kernverlust

5,28 0,04 | Mittelsand (schluffig, schwach durchwurzelt),
Farbe: hellgrau, braun

- Zwischenlage von Mittelsand (stark schluffig, schwach organisch), dunkelbraun

5,97 0,69 | Mittelsand (grobsandig, sehr schwach feinkiesig),
Genese: glazifluviatil,

Farbe: hellgrau

Bem: bergfeucht, Schichtung nicht erkennbar
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Schichtenverzeichnis

ENG_38 - Engensen 38
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
6,00 0,03 | , - Kernverlust, Endteufe
Blatt 2 von 2

Projekt: Geophysikalisches Messgebiet Schillerslage / Engensen
Bohrung: ENG_38 / Engensen 38
Auftraggeber:  LIAG, Hannover
Bohrfirma: LBEG, Hannover - Bohrmeister: R.Broschinski
Bearbeiter: F. Binot (LIAG) Ansatzhdhe: 53,70 m Rechtswert: 3565672
Datum: 15.05.2017 Endtiefe: 6,00 Hochwert: 5818358




Tabelle 8

Schichtenverzeichnis

ENG 045 - Engensen 45
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
0,20 0,20 | Holozén,
Mittelsand (feinsandig, schwach durchwurzelt, organisch), kalkfrei,
Genese: Boden,
Farbe: dunkelbraun bis schwarzgrau, - trocken
Bem: Podsol, Ah
0,50 0,30 | Mittelsand (schwach feinsandig, schwach durchwurzelt), kalkfrei,
Genese: Boden,
Farbe: braun, - trocken
1,00 0,50 | Mittelsand (schwach feinsandig, sehr schwach durchwurzelt), kalkfrei,
Genese: fluviatil bis aolisch,
Farbe: hellbraun, - mitteldicht gelagert
1,20 0,20 | Weichsel-Kaltzeit (Weichsel-Glazial),
Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Genese: fluviatil bis &olisch,
Farbe: hellbraun bis hellgrau, - gut sortiert, gut gerundet, dicht gelagert
1,60 0,40 | Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau bis hellbraun, - mitteldicht gelagert
Bem: wenig rote Korner
1,70 0,10 | Mittelsand (grobsandig), kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau bis weiss, - mitteldicht gelagert
2,50 0,80 | Mittelsand, kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau bis weiss, - mitteldicht gelagert
2,90 0,40 | Mittelsand, kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau, - feucht, mitteldicht gelagert
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Schichtenverzeichnis

ENG_045 - Engensen 45
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
3,00 0,10 | Mittelsand, kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau bis weiss, - wassergesattigt
3,20 0,20 | Feinkies (mittelsandig, sehr schwach schluffig),
Farbe: grau, - wassergesattigt
3,60 0,40 | Mittelsand (schwach feinsandig, sehr schwach schluffig),
Genese: fluviatil,
Farbe: grau bis hellbraun, - wassergesattigt
4,30 0,70 | Mittelsand (grobsandig),
Farbe: hellgrau bis weiss
- Lagen von Feinsand
4,35 0,05 | Mittelsand (schwach schluffig),
Farbe: graubraun, - wassergesattigt
6,30 1,95 | Mittelsand (grobsandig),
Farbe: hellgrau bis weiss
- Lagen von Feinkies
6,80 0,50 | Mittelsand (schwach grobsandig),
Farbe: hellgrau bis weiss
8,20 1,40 | Mittelsand, kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau
8,40 0,20 | Kies,
Farbe: rotbraun bis braun, - wassergesattigt
8,50 0,10 | Mittelsand,
Farbe: hellbraun
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Schichtenverzeichnis

ENG_045 - Engensen 45
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
9,10 0,60 | Geschiebelehm, kalkfrei,

Genese: glaziar,
Farbe: dunkelgrau bis dunkelgrauoliv

12,00 2,90 | Geschiebemergel, kalkhaltig bis stark kalkhaltig,
Genese: glaziar,
Farbe: dunkelgrauoliv, - Endteufe
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Tabelle 9

Schichtenverzeichnis

ENG_045A

Engensen 45 A

Tiefe Méachtigkeit

Schichtbeschreibung

bis .... [m]

(m]

3,00

3,00

Quartar,

, - Kernverlust
Bem: nicht gekernt,
nicht gekernt

3,12

0,12

Sand, Ziegelreste, - Nachfall

3,59

0,47

Mittelsand (schwach feinsandig),
Genese: fluviatil,
Farbe: hellbraun

3,61

0,02

Mittelsand (schwach feinsandig, schwach organisch),
Farbe: braun

Bem: umgelagerter Boden?,

Schichtgrenze oben und unten scharf

3,65

0,04

Mittelsand (schwach feinsandig), kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellbraun

3,70

0,05

Feinsand (kiesig),
Farbe: gringrau
Bem: Schichtgrenze oben: 1 mm org braunes Band

3,82

0,12

Feinsand (mittelsandig), kalkfrei,
Genese: fluviatil,

Farbe: hellgrau bis hellbraun

Bem: lagiges Geflige (Feinsandlagen)

4,00

0,18

Quartar,
Mittelsand (grobsandig, feinkiesig),
Farbe: hellgrau bis weiss

4,24

0,24

Mittelsand (grobsandig),
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau bis weiss
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Schichtenverzeichnis

ENG_045A - Engensen 45 A
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
4,38 0,14 | Grobsand, kalkfrei,
Genese: glaziar,
Farbe: hellgrau
4,45 0,07 | Feinkies (mittelsandig, feinsandig),
Farbe: hellgrau
4,88 0,43 | Mittelsand (stark feinsandig, sehr schwach durchwurzelt),
Farbe: hellgrau bis weiss
- Lagen von Feinsand
5,00 0,12 | Grobsand (kiesig),
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau
- Flasern von Grobsand, braun
5,10 0,10 | Mittelsand,
Farbe: hellgrau
- Streifen von Mittelsand, braun
5,39 0,29 | Mittelsand (grobsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis weiss
Bem: Schichtung: unten bogig durch Rammvorgang
5,51 0,12 | Grobsand (mittelsandig),
Farbe: hellgrau
5,81 0,30 | Mittelsand, kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau bis weiss
6,00 0,19 | Mittelsand (schwach grobsandig, sehr schwach kiesig, sehr schwach organisch),
Farbe: hellgrau bis dunkelbraun, - wolkig, schlierig
Bem: ein griines weiches Sandsteingeroll
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Schichtenverzeichnis

ENG_045A - Engensen 45 A
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]
6,10 0,10 | Mittelsand (grobsandig),
Farbe: hellgrau
6,17 0,07 | Grobsand (feinkiesig),
Farbe: hellgrau
6,35 0,18 | Mittelsand (grobsandig, feinkiesig), kalkfrei,
Genese: fluviatil,
Farbe: hellgrau bis weiss
Bem: geschichtet
6,96 0,61 | Mittelsand (feinkiesig),
Farbe: hellgrau bis weiss
7,00 0,04 | Mittelsand (feinkiesig),
Farbe: hellgrau bis weiss
7,16 0,16 | Mittelsand (schwach grobsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau
7,36 0,20 | Feinkies, kalkfrei,
Farbe: hellgrau
- Gerdll von Flint, Rhyolithoid, Granitoid, Mergel (zerfallend)
7,61 0,25 | Mittelsand (grobsandig, schwach feinkiesig),
Farbe: hellgrau bis grau
7,97 0,36 | Mittelsand (grobsandig),
Farbe: hellgrau
- Lagen von Grobsand
8,00 0,03 | , - Kernverlust
Blatt 3 von 4
Projekt: Geophysikalisches Messgebiet Schillerslage / Engensen
Bohrung: ENG_045A / Engensen 45 A
Auftraggeber:  LIAG, Hannover
Bohrfirma: LBEG, Hannover - Bohrmeister: R.Broschinski
Bearbeiter: F. Binot (LIAG) Ansatzhdhe: 54,30 m Rechtswert: 3565627

Datum:

18.05.2017

Endtiefe: 10,00 Hochwert: 5818364




Schichtenverzeichnis

ENG_045A - Engensen 45 A
Tiefe Méachtigkeit Schichtbeschreibung
bis .... [m] [m]

8,36 0,36 | Mittelsand (schwach grobsandig), kalkfrei,
Farbe: hellgrau bis weiss
Bem: geschichtet, Geflige durch Wasserschwappen im Kern beschéadigt
- diinn Lagen von Grobsand

8,49 0,13 | Mittelsand (grobsandig),
Farbe: hellgrau bis weiss
- Streifen von Mittelsand (grobsandig), gelb bis braun
- diinn Lagen von Grobsand

8,80 0,31 | Mittelsand (schwach grobsandig),
Farbe: hellgrau bis weiss

8,96 0,16 | Mittelsand (schwach grobsandig), kalkfrei,
Farbe: gelbbraun
Bem: einzelne punktférmige Knétchen von Mn (schwarz)

9,00 0,04 | , - Kernverlust

9,76 0,76 | Geschiebelehm, kalkfrei,
Genese: glaziar,
Farbe: dunkelgrauoliv
Bem: regelloses Gefiige

10,00 0,24 | Geschiebemergel,

Genese: glaziar,
Farbe: dunkelgrauoliv, - Endteufe
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